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Pfarrer Jakob Blasi

4

lesen ist, dass auch die gewaltigsten 
und unerschütterlichsten Kräfte der 
Schöpfung ein Ende haben werden. 
Dies wird nicht als drohende Ankündi-
gung, sondern gelassen als nüchterne 
Gegebenheit festgestellt, um die Angst 
vor dem Unheimlichen abzunehmen.
Es ist eigenartig, dass die Angst Men-
schen wegen verhältnismäßig belang-
loser Dinge fix und fertig machen kann, 
weil niemand da ist, der sie anhört, sie 
ernst nimmt und ihnen so manches zu 
erklären sucht, während andere, die 
schweres Leid zu tragen haben, soviel 
aushalten und durchstehen müssen, 
anderen noch Mut machen können.

V. Auf die Frage hin: „Für wen lebst 
Du?“ möchte sich der Ruf der Advents-
zeit anschließen: Was Du tust, tue es 
bewusst und gerne. Bei Deinen Begeg-
nungen, Besuchen und Gesprächen 
schaue Dein Gegenüber mit offenen, 
klaren Augen an und höre geduldig zu, 
damit ein Besuch im ausgesprochenen 
Sinne des Wortes zur „Heim-Suchung“ 
werden kann. Lasst uns so, wie der 
Apostel erinnert, aufrecht und beherzt,
besonnen und vertrauensvoll der An-
kunft des Herrn zu den Menschen, 

die Wege bereiten mit persönlichen 
 Zeichen und Taten der Liebe. Dazu 
ruft uns auch die Aktion ADVENIAT 
zum Weihnachtsopfer für die Ärmsten 
in Lateinamerika auf. 
Ausgerechnet die Ärmsten bezeugen 
als Erste, dass sie es erfahren und 
 begriffen haben: 

„Gott hat im Kommen seines 
Sohnes den Himmel geerdet!“

Diese wunderbare Erfahrung für Men-
schen konkret zu beleben und zu ver-
tiefen, wäre doch oft so naheliegend, 
so klar und so einfach – Oder!?

„Verherrlicht ist Gott in der Höhe 
und auf Erden ist Friede bei den 
Menschen seiner Gnade.“ Lk 2,14 

Gesegnete Weihnachten 2009 
wünscht Ihnen / Euer Pfarrer

auch im Namen meiner Kollegen, 
Kpl. Dr. Moses Nnajiofor,
PR Zoran Mandić

Kath. Kirchenstiftung St. Korbinian
VR Bank 
München Land eG
BLZ 701 664 86
Konto.-Nr.: 11 50

Nov. 08 - Nov. 09

TAUFEN IN ST. KORBINIAN:

30.11.2008 Laurin Bauer; 30.11.2008 Maxim Eisenbraun; 
30.11.2008 Muriel Felbinger; 06.12.2008 Max Büchele; 13.12.2008 
Leni Kranwetvogel; 31.01.2009 Lennart Pittroff; 14.02.2009 
Philip Schwarz; 22.03.2009 Paula Seifert; 28.03.2009 Mia Kopp; 
04.04.2009 Lukas Rauh; 04.04.2009 Tim Endres; 16.05.2009 
Elisabeth Rogan; 16.05.2009 Mathis Lenz; 31.05.2009 Felix Coehn; 

31.05.2009 Victoria Steinhoff Bach; 03.06.2009 Manuela Braun; 07.06.2009 Selina Heim; 
07.06.2009 Dominik Strehlau; 13.06.2009 Niklas Haslbeck; 21.06.2009 Nikolas Reichhuber; 
27.06.2009 Teja Kelava; 26.07.2009 Lennart Ropeter; 26.07.2009 Lukas Stüwe; 26.07.2009 
Sarah Wagner; 19.09.2009 Leonard Vogt; 26.09.2009 Ludwig Dinkel; 26.09.2009 Jason 
Weber; 19.09.2009 Isabel Müldner; 19.09.2009 Carolin Müldner; 17.10.2009 Amelie Baumann; 
17.10.2009 Raphael Schmidt; 24.10.2009 Alina Krankenhagen; 24.10.2009 Kilian Rogg

EHESCHLIESSUNGEN IN ST. KORBINIAN:

01.05.2009 Denis und Susanne Altmann; 09.05.2009 Robert und Sabrina 
Nikoli; 30.05.2009 Maximilian und Marianne Kramer; 06.06.2009 Frederik 
und Anna Straucher; 12.06.2009 Tony und Gabriele Fuss; 13.06.2009 
Bastian und Christine Kopp; 20. 06. 2009 Stefan und Daniela Elbs; 04.07.2009 
Matthias und Monika Zimmermann; 12.09.2009 Sascha Schulmeister-
Quagliata und Angela Quagliata; 19.09.2009 Josef und Sandra Kortländer

VERSTORBENE AUS UNSERER PFARREI:

Anna Distler, 92; Mathilde Grobmeier, 88; Kreszenzia Janker, 85; Helmut Mändl 
62; Rudolf Gerstung 69; Maria Kirchhof 69; Cyrill Mehler, 83; Cäcilie Palik 93; 
Ingeborg Kronseder, 64; Helmut Kleinkorte 71; Wilhelm Beckenlehner, 74; Ferk 
Magdalena 89; Kottmüller Rosina 96; Annemarie Pronold 83; Maria Raumer-
Seela 95; Georg Ziegler, 72; Gertraud Lieb 82; Josefine Jocham 84; Aldemira-
Nella Polacek 88; Desideriu Polacek 99; Korbinian Rothwinkler, 91; Franziska 

Körbl 88; Elisabeth Baumann 84; Barbara Huber, 99; Kreszenz Remlein 101; Emmerich 
Kreisel 83; Cosimo Pichero 70; Erich Trautmann 85; Albert Winkler, 93; Josef Dillmann 76; 
Sigtraud Koch 73; Günter Hagen 69; Pater Josef Jaksch SJ 93; Anita Ilmberger, 82; Theophil 
Partisch 85; Christina Brandt 72; Edda Hofstetter, 70; Maria Kirzinger, 61; Theresia Brunner, 
99; Lorenz Gigl 86; Irma Reiserer, 86; Alfons Gruber, 72; Reiner Aloisia 88; Anton 
Troppmann 93; Streubel Berta 76; Emil Weidinger, 75; Heinz Kölbel 89; Alfred Kosean 89; 
Manfred Vogt 65; SR M Benjamina Mühlbauer, 93; Tharsilla Dumser, 90; Erwin Hofmeister 
79; Johann Liebl 89.
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KAB

Im Oktober hielt Herr Josef Haseneder, 
Diözesansekretär der KAB, einen interes-
santen Vortrag über die Soziale Marktwirt-
schaft mit vielen Rückblicken und eben-
so vielen fortschrittlichen Ideen über die
Weiterentwicklung unseres Wirtschafts-
systems. Der Vortrag fand auch ein posi-
tives Echo im Regionalteil des Münchner
Merkur. Kurz nach dem Martinstag trafen

wir uns zum Gansessen beim Kammerloher. Am 11. Dezember findet wieder der
Adventsabend statt, den wir gemeinsam mit dem Pfarrgemeinderat feiern.

Unsere Jahresversammlung werden 
wir im Januar abhalten. Anschließend 
findet ein Dia-Vortrag über Südengland 
statt. Dann geht es Schlag auf Schlag: 
im Januar / Februar planen wir zwei 
Museumsbesuche mit Schwerpunkt
Unterhaching. Im März folgt ein Vortrag 
Beichten heute. Anlässlich der Fußball-
weltmeisterschaft im April halten wir 
eine Tonbildschau über Südafrika. 
Am 1. Mai besuchen wir die Hl. Messe
und treffen uns anschließend zum 
Frühschoppen im Pfarrheim. Ende Juni 
steht eine Busreise auf dem Programm 
und im Juli suchen wir bei einem Halb-
tagesausflug wieder sehenswerte Orte 
in der näheren Umgebung auf. Nach 
dem Ferienmonat August geht es im 

September weiter mit einem Vortrag 
über Flechten auf Bäumen und Steinen 
im Hachinger Tal. Für den Oktober ist 
ein Begegnungsabend mit Christen aus 
dem Irak geplant. Im November feiern 
wir wieder den Martinstag mit einem 
gemeinsamen Essen, bevor für uns das
Jahr mit der Adventfeier beschlossen 
wird. Wir hoffen, dass auch Nichtmit-
glieder der KAB Gefallen an einigen
Themen in unserem Programm finden.
Sie sind uns herzlich willkommen, dürfen
aber auch beitreten!

Gez. Elisabeth Urban

Was sich im zweiten Halbjahr 2009 ereignete:

Das Programm für das Jahr 2010 steht schon:

Kindergarten

Ein herzliches Grüß Gott an alle Pfarrgemeindemitglieder, 
allen Eltern und Interessierten des Kindergartens.

Zum 1. September war es wieder soweit. Für ein 
weiteres Kindergartenjahr fiel der Startschuss. Das 
neue Jahr hält vielfältige Aktionen und Erlebnisse für 
Groß und Klein bereit, wie kirchliche und sonstige 
Feste und Feiern, Ausflüge, Projekte, pädagogische 
Aktivitäten der Kinder, Elternabende, usw. Im Großen
und Ganzen gesagt, bei uns ist immer was los. Das 

Kindergartenteam trägt täglich zur Entwicklung, Erziehung und Bildung von 
100 Kindern im Alter von 3 – 6 Jahren bei, nach dem Motto „Bärenstark ins Leben“. 
Mit Spannung erwarten wir, der Elternbeirat und das Team des Kindergartens 
unseren überarbeiteten und aktualisierten Internetauftritt. Wir hoffen die Baustelle 
Internetseite bald abschließen zu können und freuen uns, Sie dort im neuen Glanz 
herzlich willkommen zu heißen.

Gez. Petra Zieringer Kindergartenleitung

Unser Team 
Hinten, von links nach rechts: Monika Schmid, Cornelia Kirmayr, Sandra Peter, 
Vivian Kammann, Jutta Fink, Stefanie Bindemann, Dörthe Kranz
Vorne, von links nach rechts: Manuela Riedl, Wenke Noack, Petra Zieringer, 
Claudia Himmel, Ute Hille
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KEB

Wir gratulieren H. H. Pater Augustine IMS, 
zum 25-jährigen Priesterjubiläum!

KEB 2009
„Paulus – Jesus von Nazareth – Papsttreue“

H. H. Pater Augustine IMS, geboren am 16. Juli 1954 in 
Ramapuram/Indien, wurde am 16. Mai 1984, zwölf Jahre nach 
seinem Ordenseintritt in die „Indian Missionary Society“ zum 
Priester geweiht. 2001 ist es dem damaligen Provinzial der 
Barmherzigen Brüder in Bayern, Frater Donatus Wiedenmann, 
gelungen, den indischen Priester anzuwerben. Zunächst hat 
P. Augustine IMS zehn Monate in München und anschließend 

im Krankenhaus in Regensburg als Seelsorger gearbeitet. Am 8. August 2007 über-
nahm er dann von P. Kamillus den Posten des Haus seelsorgers in Algasing. In-
nerhalb kürzester Zeit war P. Augustine akzeptiert und integriert, was im Wesent-
lichen an seiner geselligen, hilfsbereiten und humorvollen Art liegt, die sämtliche 
Barrieren, seien sie nun sprachlicher oder kultureller Natur, im Nu überwindet. Zu 
seinen Eigenschaften zählt auch eine ausgeprägte Reiselust, die ihn heute schon 
zum 2. Mal nach Indien führt. So wird er auch den Tag seines Priester jubiläums in 
seinem Heimatland feiern. Wir, die gesamte Algasinger Haus- und Dienstgemein-
schaft, gratulieren ihm aus der Ferne, und werden es uns nicht nehmen lassen, 
nachträglich mit ihm zu feiern. 

Aus: Regenbogen / Algasing

Als mein Mann und ich 2000 zu einem Besuch in Indien bei der IMS waren, be-
suchten wir wieder viele der Missions-Stationen rund um Varanasi. So kamen wir 
auch nach Varunapul/Varanasi zur Vishwa Jyoti Communication. Hier arbeitet 
seit Jahren P. Anand Mathew IMS mit seinem so erfolgreichen Straßentheater. 
Hier werden bibliche Szenen, Familien – Probleme, Theaterstücke zur Informa-
tion derer aufgeführt, die nicht lesen und schreiben können. P. Augustine war 
sein engster Mitarbeiter! Dieser wollte uns als eine Familie aus Deutschland 
kennen lernen, um einen Kontakt in der weiten Fremde zu haben. Es war  nämlich 
die Absicht der Ordenleitung, P. Augustine in die Seelsorge nach München zu 
senden. Er kam zu den Barmherzigen Brüdern in München, dann ins Kranken-
haus nach Regensburg und nun nach Algasing. Rege Besuche von Regensburg -
München - Algasing - München und umgekehrt haben die Freundschaft vertieft. Wir 
schätzen P. Augustine IMS als einen Ritter der göttlichen Liebe – als ein Geschenk 
für unsere Kirche!

Gez. Theresa M. Hellhake

Der Heilige Vater 
lud uns ein, sich in 
liturgischen Feiern, 
kulturellen und the-
ologischen Veran-
staltungen von dem 

Eifer des Apostels Paulus für den christ-
lichen Glauben inspirieren zu lassen. Mit 
einer dreiteiligen PAULUS -  Vortrags-
 reihe griff die Katholischen Erwach-
senenbildung (KEB) in unserer Pfarrei 
St. Korbinian Unterhaching diese päpst-
lichen Anliegen des Paulusjahres auf. 
Den Anfang machte der Paulus-Exe-
get Prof. Dr. Joachim Gnilka, dann der 
Pastoraltheologe Dr. Hubert Brosseder, 
und den krönenden Schlußpunkt setzte 
Prof. Dr. Ludwig Weimer. Im Anschluß 
an die drei geistig und geistlich auf-
bauenden Referate folgte jeweils eine 
lebendige Diskussion mit den zahlreich 
erschienenen Zuhörern.

Das Referat der jungen Theologin Ysa-
bel von Künsberg über das „Jesus-Buch“ 
von Benedikt XVI. hatte den großartigen 
Titel: „Die Gestalt Jesus von Nazareth 
aus den Augen des Papstes“.
Den vorläufig letzten KEB-Vortrag 
hielt am 07. Oktober 2009 Frau Christa 
Meves, die bekannte Jugendpsycho-
therapeutin, Bestseller-Autorin, Publi-
zistin sowie Trägerin mehrerer welt-

licher und kirchlicher Verdienstorden-
aus Uelzen. Ihr Thema: „Papsttreue –
was ist das? Ein Plädoyer aus psycho- 
logischer Sicht“. Zu unserer großen
Freude war der Pfarrsaal fast bis auf 
den letzten Platz besetzt. Frau Me-
ves begründete in ihrem äußerst en-
gagierten Vortrag die Papsttreue nicht 
nur aus theologischer Sicht – für gläu-
bige Katholiken sollte dies eigentlich 
eine Selbstverständlichkeit sein – son-
dern ermutigte auch Menschen anderer 
Konfessionen und Weltanschauungen 
zurück zu einer „vernünftigen“ Papst-
treue aus psychologischen, moralischen 
und soziologischen Gründen. In ihrem 
Vortrag wurde unter anderem auch 
der schädliche Einfluß der 68er Kultur-
revolution auf die moralischen Werte 
in der bundesrepublikanischen Gesell- 

Prof. Weimer in anregender Diskussion 
mit KEB-Teilnehmern

Von der Fürsorge bis zur Partnerschaft

Weltkirche Indische Missionsgesellschaft
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KEB Caritas

Vortragstermine 2010 Freundliche Einladung
ergeht zu den nächsten KEB-Abenden

Mittwoch, 24.02.2010
DIE EINHEIT DER CHRISTEN – Ökumene kritisch betrachtet!
Referent: Prof. Klaus Berger, Theologe und Bestseller-Autor, Heidelberg

Montag, 19.04.2010
Traditionelle „Papstrede“ am Jahrestag der Benedikt XVI-Wahl:
Liebe, Hoffnung, Caritas: Die Enzyklika-Trilogie
Referent: Dr. Agnes Fischer, Theologin, Ratzinger-Schülerin, München

Montag, Juni 2010
Freiheit! – in Schillers Dramen und Paulus-Briefen
Referent: Dr. Alexander Kissler, SZ-Kulturjournalist, München

CHINA – Katholiken im Aufwind!
Referent: China-Experte Michael Ragg, Kirche in Not, Taufkirchen

Ausführliche Informationen im Internet, siehe Impressum, auf Aushängen 
und Handzetteln

Die Caritas Sozialstation Hachinger Tal bietet in Zusammen-
arbeit mit den Pfarrgemeinden St. Korbinian und St. Birgitta 
zweimal in der Woche die Möglichkeit, ältere Menschen in die 
Betreuung einer Gruppe zu geben. Das Angebot richtet sich 
an Menschen, die an einer Demenzerkrankung, einer psychi-
schen Ver änderung oder Vereinsamung leiden. 

Wann und wo treffen wir uns?
Jeden Montag von 13.00 bis 17.00 Uhr im Pfarrsaal St. Korbinian, Friedensplatz 3
Jeden Donnerstag von 13.00 bis 17.00 Uhr im Pfarrsaal St. Birgitta, Parkstraße 11

Besonderheit: Die Helfer der Seniorenbetreuung holen nach Absprache die 
 Gäste von zu Hause ab und bringen sie wieder zurück.

Ziel der Betreuungsgruppe: Entlastung pflegender Angehöriger – demenz-
erkrankten Personen ein bedarfsgerechtes Kontakt- und Beschäftigungsangebot 
zu ermöglichen.

Was machen wir? 
Wir treffen uns zweimal wöchentlich und beginnen mit einer fröhlichen Kaffee-
 runde. Danach gibt es wechselnde Angebote in Form von Bewegung, Musik  hören, 
kreativen Tätigkeiten, Singen und Erinnerungsarbeit. Wichtig ist uns dabei, den 
Gästen das Gefühl von Wertschätzung und Akzeptanz zu vermitteln. Bei gutem 
Wetter können wir auch Spaziergänge anbieten.

Wo kann ich mich informieren und 
anmelden?
Herr Volker Sterker, Pfegedienstleiter
Tel.: (089) 61 45 21-17 
Mobil: 0177/521 60 40
oder
Frau Josefina Köster,
Mobil: 0151/52 64 83 13

Sind Sie als Senioren- oder 
Demenzbegleiter interessiert?
Dann vereinbaren Sie telefonisch einen 
Termin zum Kennen lernen. Hier erfah-
ren Sie alles Wissenswerte über die 
praktischen und persönlichen Anforde-
rungen an Sie als Helferin oder Helfer.
Wir freuen uns auf Sie!

Betreuungsgruppe für ältere Menschen 
mit Demenzerkrankung

schaft thematisiert. Im Anschluß an
ihren Vortrag signierte Frau Meves 
mehrere ihrer sehr bekannten Bücher. 
Insgesamt war dies ein äußerst frucht-
barer Abend, der den anwesenden Teil-

nehmern noch lange im Gedächtnis 
bzw. in der Seele bleiben dürfte. Zum 
Schluß möchte ich diejenigen Leser 
dieser KEB-Information, die noch keine
KEB-Veranstaltung besucht haben, er-
muntern, selbst einmal einen faszinie-
renden Vortragsabend mit lebendiger 
Glaubensdiskussion mitzuerleben! 

Bis bald bei unserer KEB 
St. Korbinian Unterhaching!!!

Gez. Dr. Hartmut Benk, Beauftragter 
der Katholischen Erwachsenenbildung
(KEB) in St. Korbinian Unterhaching
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GottesdienstordnungGottesdienstordnung

UNSCHULDIGE KINDER

Montag 9.00 Hl. Messe in der Hauskirche St. Katharina Labouré,
28.12.09 Biberger Straße 8; täglich Montag bis Samstag

Mittwoch 17.30 Rosenkranz
30.12.09 18.00 Hl. Amt

HL. SILVESTER I., PAPST

Donnerstag 17.00 Festliche Eucharistie zum Dank für das Jahr 2008
31.12.09 Sakramentaler Segen

23.00 Kirche geöffnet – Minuten der Besinnung:
In Gottes Namen ins Neue Jahr 

2010

HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA – NEUJAHR

Freitag 9.15 Hochamt
01.01.2010 16.20 Ökumenischer Spaziergang

Zwischenstation in St. Korbinian (siehe S. 15)
19.00 Hl. Amt

Samstag 17.00 Beichtgelegenheit
02.01.2010 17.30 Rosenkranz

2. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN

Samstag  18.00 Vorabendmesse
02.01.2010

Sonntag 8.45 Beichtgelegenheit
03.01.2010 9.15 Pfarrgottesdienst – Segnung

Wasser, Weihrauch und Kreide
Aussendung der Sternsinger

19.00 Hl. Amt

4. ADVENT

Samstag  18.00 Vorabendmesse
19.12.09 für † Ottilie Spring

für Verstorbene † Maria Etterer und Angehörige

Sonntag 8.45 Beichtgelegenheit
20.12.09 9.15 Pfarrgottesdienst

19.00 Hl. Amt

Montag 9.00 Hl. Messe in der Hauskirche St. Katharina Labouré
21.12.09 Biberger Straße 8; täglich Montag bis Samstag

Mittwoch Hl. Johannes v. Krakau, Priester
23.12.09 6.00 Rorate-Amt (Engel-Amt)

17.30 Rosenkranz

HEILIGER ABEND – Unser Weihnachtsopfer Adveniat

Donnerstag 16.00 Krippenfeier der Kinder – Weihnachtsgabe:
24.12.09 Sparkästchen zum Weltmissionstag der Kinder

18.00 Eucharistie zum Hl. Abend 

HEILIGE NACHT

23.00 CHRISTMETTE
Festliches Hochamt Matutin zur Hl. Nacht („Mette“)
Chor – Pastoralmesse von Kempter

HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN – WEIHNACHTEN

Freitag 9.15 HOCHAMT
25.12.09 19.00 Festgottesdienst

Gestaltung mit italienischer Chorgruppe

HL. STEPHANUS, Erster Märtyrer

Samstag 09.15 Festmesse
26.12.09 Chor – Nicolaimesse von Haydn

18.00 Hl. Amt

FEST DER HEILIGEN FAMILIE

Sonntag 8.45 Beichtgelegenheit
27.12.09 9.15 Pfarrgottesdienst

10.45 Familiengottesdienst – Segnung der Kinder
Täuflinge des vergangenen Kirchjahres mit
Geschwistern und allen Schulkindern

19.00 Hl. Amt
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Die Pfarrei ist Ihre Mitarbeit wert!

GEDENKTAGE DER VERSTORBENEN: 
21.12.: Johanna Wagner †1966; Franz Blieninger †1980; 22.12.: Johann Geiger †1997; 
23.12.: Anna Wimmer †1969; Franziska Hannaberger †1985; Rosa Nunberger †1997; 
Maria Storch †1998; 24.12.: Konrad Lautner sen. †1940; Anton Bauer †1997; Karl Schmid 
†2001; 25.12.: Korbinian Kastner jr. †1988; Heinrich Ruisinger †1988; Resi Dierselhuis 
†2003; Elisabeth Pfeiffer †2005; 26.12.: Magdalena Holmer †1969; 30.12.: Rosalie Singer 
†1988; Georg Lehner; 31.12.: Bernd Werner †1967; Manuela Werner †1970; Francesco 
Micheletti †1981; Konrad Blöchl †1994; Dr. Johann Striedl †2002; Elisabeth Pfeiffer; Georg 
Lehner; 01.01.: Ludwig Prechtl †1979; Maria Albrecht †2002; Max Reith; Lisa Steinberger;
 02.01.: Max Reithmeier †1966; Fritz Kracker †1981; Helmut Weiß sen. †1991; Maria Feigl 
†1995; Sebastian Nunberger †1995; Wilhelmine Horak †2005; Fritz Leibl †2005; 

Seelsorgsbesuche für Kranke und Gebrechliche

Kranke, die einen Besuch des Pfarrers oder den Empfang der Hl. Kommunion im 
Haus bzw. das Sakrament der Krankensalbung wünschen, möchten Ihren Wunsch 
im Pfarrbüro St. Korbinian mündlich, telefonisch oder schriftlich anmelden.
Tel.: 665907-30 oder schriftlich anmelden.

Die Jahresspende
für unsere Kirche wird ausschließlich für die anstehende 
Innenrenovierung unserer Pfarrkirche verwendet.
Einzahlung auf das Konto der
Kath. Kirchenstiftung St. Korbinian
VR Bank München Land eG
BLZ 701 664 86, Konto-Nummer: 115 053

Die Pfarrei ist Ihre Mitarbeit wert!

2. Ökumenischer Kirchentag – Privatquartiere gesucht!

Der 2. Ökumenische Kirchentag in München vom 12. bis 16. Mai 2010 wirft seine 
Schatten voraus! Es werden kostenlose Privatquartiere für auswärtige Besucher, 
die auch Pilger sein werden, gesucht. Beauftragter der Pfarrei für die Privatquar-
tiersuche ist der Ökumenische Arbeitskreis Unterhaching. Genauere Informationen 
erhalten Sie über unsere Homepage.

Gez. Manfred Kopal

Spenden 2009

Caritas 10.566,84 € Weltmissions-Kollekte 722,42 €

Christkindlmarkt 2.500,00 € Jahresspende 10/09 6.600,11 €

Sternsinger 09 4.883,98 € Adveniat 4.266,28 €

Misereor 2.975,90 € 

Für Ihre hochherzigen Spenden sagen wir von Herzen Dank und Anerkennung:
Vergelt’s Gott!

Ökumenischer „Neujahrsspaziergang“ 
Freitag 1. Januar 2010, 16.00 Uhr

Sternweg der Pfarreien Unterhaching in zwei Gruppen:
Gruppe 1:  Treffpunkt 16.00 Uhr Gemeindezentrum St. Birgitta, 

Spaziergang nach St. Alto, dann zur Heilandskirche 
und weiter zum Rathausplatz 17.00 Uhr.

Gruppe 2:  Treffpunkt 16.00 Uhr Bonhoeffer-Haus, 
Spaziergang nach St. Korbinian 16.20 Uhr und 
dann weiter zum Rathausplatz 17.00 Uhr.

Pfarrgemeinderatswahl 2010:      
Chance zur Mitverantwortung in unserer Pfarrei

Am 7. März wird der neue Pfarrge meinderat gewählt. Die Pfarrei braucht wieder 
Kandidatinnen und Kandidaten, die bereit sind, in den nächsten vier Jahren 
beratend, koordinierend oder beschließend in diesem Gremium mitzuwirken.

Der Pfarrgemeinderat braucht Menschen,
• die aus Überzeugung Christ sind
•  die offen sind für Ideen und 

Meinungen anderer und kreativ nach 
neuen Wegen suchen

•  die zusammen mit anderen die 
befreiende Botschaft Jesu erfahrbar 
werden lassen

•  die die kirchlichen, gesellschaftlichen 
und politischen Verhältnisse vor Ort 
mitgestalten

•  die aus Überzeugung kandidieren, 
wählen und mitmachen

•  die gerne mit anderen Menschen 
zusammenarbeiten
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Die Pfarrei ist Ihre Mitarbeit wert!

10.00 Uhr in der Hauskirche 
des Alten- und Schwestern-Pfl egeheimes 
St. Katharina Labouré, Biberger Straße 8, 82008 Unterhaching 
Die Firmung wird gespendet durch HH Abt von Schäftlarn 
Petrus Höhensteiger 

Vollversammlung der Firmlinge (Gruppeneinteilung), Dienstag, 12. Januar 2010, 
19.30 Uhr im Pfarrzentrum St. Korbinian, Friedensplatz 3.

Jeder Sonntag – ein Kommuniontag Jeder Sonntag ist der Familie wert! 
Jeder Sonntag – ein Ostertag Jede Familie ist des Sonntags wert!
Bitte übersehen Sie den „normalen“ Sonntag nicht, auch wenn ihm keine 
Extra-Einladung vorausgeht! 

Gez. Jakob Blasi, Pfrarrer, gez. Zoran Mandić, Pastoralreferent, 
gez. Dr. Ch. Moses Nnajiofor, Kaplan

Erste Heilige Kommunion am 25. April und 02. Mai 2010

Firmung am 24. Juli 2010

10.00 Uhr in der Hauskirche 
des Alten- und Schwestern-Pfl egeheimes 
St. Katharina Labouré, Biberger Straße 8, 82008 Unterhaching
Abendfeier: 18.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Korbinian 

Anmeldung und Elterngespräche in unserem 
Pfarrzentrum, Friedensplatz 3

Freitag,  08. Januar 2010, 14.30 – 16.30 Uhr
Dienstag,  12. Januar 2010, 14.30 – 16.30 Uhr
Mittwoch,  13. Januar 2010, 14.30 – 16.30 Uhr

Bitte Taufnachweis mitbringen!

PGR

Pfarrgemeinderatswahl 2010:      
Chance zur Mitverantwortung in unserer Pfarrei

Wählen dürfen alle Katholiken ab 14 Jahre, wählbar sind alle Katholiken, die am 
Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet haben, die am Leben unserer Pfarrge-
meinde aktiv teilnehmen. Ihre Erklärung zur Kandidatur bzw. Wahlvorschläge 
bitten wir, bis 31. Januar 2010 im Pfarrbüro abzugeben oder in die grüne Vor-
schlags-Box am Eingang der Pfarrkirche einzuwerfen.

Je nach Talent sind sowohl „Kopfarbeit“ wie auch „Handarbeit“ in verschiedenen 
Sachgebieten gefragt:

Quelle: Diözesanrat München, Zeit zur Aussaat 2006

Gez. Hemma Neumann, Vorsitzende des Pfarrgemeinderates 
und Anton Trost, stellvertretender Vorsitzende

201_Pfarrbrief_Weihnachten_09.indd   Abs1:16-Abs1:17201_Pfarrbrief_Weihnachten_09.indd   Abs1:16-Abs1:17 04.12.2009   17:13:31 Uhr04.12.2009   17:13:31 Uhr



18 19

Ministranten

Gruppenstunden

Unsere Aktionen im Advent ...

Seit Herbst bieten wir Ministranten an zwei Tagen in der Woche die Ministunde an:
Montag von 19.00 – 20.30 Uhr: 12-14 Jh. – Leitung: Korbinan W. und Franz M.
Dienstag von 17.00 – 19.00 Uhr: 9-12 Jh. – Leitung: Florian N. und Sebastian W.

21. – 22.11.2009
Christkindlmarkt

06.12.2009
Nikolausfest

01. – 24.12.2009
Begehbarer 
Adventskalender

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus ...

Festlich gekleidet und 
mit einem Stern vorn-
weg sind wir Stern-
singer wieder in den 
Straßen unterwegs. 
Mit dem Kreidezei-

chen 20*C+M+B*10 bringen wir als die 
Heiligen drei Könige den Segen zum neu-
en Jahr. „Christus segne dieses Haus“ 
lautet die Überschrift. Allen Menschen 
guten Willens gilt dieser Segen und wir 
sammeln für Notleidende Kinder in aller 
Welt. Leider können wir nicht bei allen 
vorbeikommen, dazu ist das Pfarrgebiet 
zu groß. Wenn es Ihnen aber wichtig ist, 

dass wir Sie besuchen, sagen Sie doch 
bitte im Pfarrbüro Bescheid.
Unterwegs sind wir zwischen 03.01. 
und 06.01.2010 
Wir tragen immer einen offiziellen Aus-
weis der Pfarrei bei uns und leiten die 
„Einnahmen“ an die Aktion Dreikönigs-
singen weiter. Bitte lassen Sie sich ge-
gebenenfalls diesen Ausweis zeigen, 
damit Sie auch sicher sein können, 
dass Ihre Spende wirklich den bedürf-
tigen Kindern zu Gute kommt. Für Ihre 
offenen Türen und Ihre Unterstützung 
sagen wir heute bereits ein herzliches 
Vergelt`s Gott!

Sternsingeraktion – in der Zeit zwischen 03. bis 06.01.2010

Kinderchor

Mitmachen können Mädchen und Buben der Klassen 1 – 6, die gerne singen.
Du bist herzlich willkommen, dich zu melden!

Anmeldung ab sofort bei Pfarrer Jakob Blasi Tel. 66 59 07-30 
   und Frau Stefanie Trinker Tel. 615 00 216

Wir freuen uns auf dich zur Singprobe jeden Freitag um 16 Uhr im Pfarrzentrum.

Die Pfarrei ist Ihre Mitarbeit wert!
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Ministranten

Kinderfasching
In diesem Jahr 2009 hatten wir gute 
Erfahrungen mit dem Kinderfasching gemacht. 
Das möchten wir fortsetzen. Im Februar 2010 
(Termin noch offen!) werden wir mit allen 
Kindern wieder bei uns im Pfarrsaal den 
Kinderfasching feiern. Bereits jetzt möchten 
wir auf dieses Kinderfest aufmerksam machen.

Im Frühjahr (März 2010) geht es mit unserm 
Ministrantenprogramm weiter!
Bis dahin wünschen wir Ministranten allen 
Pfarrangehörigen, besonders den 
Kindern, eine gesegnete Weihnacht und alles 
Gute im Neuen Jahr 2010, vor allem, uns allen 
Gottes Segen!

Gez. Z. Mandić PR mit Oberministranten Franz, Flon, Korbinian und Sebastian

Februar 2010 

Organistin

Auf Wiedersehen Frau Tomoko Kawanabe ...

Unsere langjährige Kirchenmusikerin, 
Frau Tomoko Kawanabe, seit 01. Juni 
1993 Orga nistin in St. Korbi nian wird 
zum Ende dieses Jahres 2009 von ihrer
Firma unerbittlich veranlasst, nach 
Düsseldorf umzuziehen. Das heißt für 
sie und uns – Abschied nehmen. Sie ist 
unserer Pfarrgemeinde wohl vertraut, 
dem Chor und ihrem Leiter ans Herz 
gewachsen und nicht zuletzt auch mir 
als Pfarrer eine sehr liebe Mitarbeiterin 
geworden. Wir alle geben sie nur sehr, 
sehr ungern her. 
Ihr feiner Umgang, das Talent ihrer 
Engelsstimme, die Sopran bis in Him-
melshöhen und wieder auch die Tonla  -
ge Alt zusammen mit der edlen Stimme 
unserer Solo-Sopranistin, Fr. Waltraud 
Lautner zu kombinieren verstanden hat 
und so öfters auch die einfachen Tage 
mehrstimmig bereichert hat, nicht zu-
letzt als versierte Pianistin über die Ta-
sten gehuscht und geflitzt ist, hat viele 
Augen und Ohrenzeugen beein druckt. 
Ich bin sehr froh, dass Fr. Tomoko
erst im Laufe des Januars umziehen 
wird, d.h. sie nicht einfach mit dem 

Ausklang des Sylvester-Dank-Gottes-
dienstes aus dem Blick schwindet, 
sondern wir die Gelegenheit haben 
werden, sie zu unserem Neujahrs
Empfang, 15. Januar 2010, willkom-
men zu heißen und sie mit Dank und 
An erkennung angemessen zu entlas-
sen. Dazu wünschen wir uns von ihr, 
dass sie zu diesem Festabend in tra-
ditionell japanischer Frauentracht, im 
 Kimono, im bezauberndem „Tipelschritt“ 
erscheint und sie noch einmal ein fest-
liches Klavierstück mit allem Drum und 
Dran hinlegt. Liebe Fr. Tomoko, ich
sage Ihnen Dank für Ihren Dienst: 
Vergelt’s Gott in unser aller Namen.

Gez. Pfarrer Jakob Blasi

Abschied mit schwerem Herzen

Es tut mir sehr, leid dass ich plötzlich meine Tätigkeit bei 
St. Korbinian aufhören muss. Nach so langer Zeit in die Kirche 
zu gehen und die Orgel zu spielen ist mein Grundbestand-
teil des Lebens geworden. Aber ich muss jetzt eine neue 
Lebensphase anfangen. Die Erfahrungen und Erinnerungen in 
St. Korbinian bleiben immer bei mir als meine schönste Zeit 
und ich werde diese nicht vergessen. Ich bedanke mich bei 
Euch allen für Eure Freundlichkeit und Eure Toleranz für die 
Organistin aus Japan.

Gez. Tomoko Kawanabe
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Organistin

Seien Sie uns von Herzen willkommen! Wir, die Verantwortlichen unserer Pfarrei,
haben uns ernste Sorgen gemacht, ob wir so schnell wieder eine geeig-
nete Kandidatin für Frau Tomoko Kawanabe als Organistin in St. Korbinian
finden könnten. Entgegen aller Bedenken haben wir doch rasch eine sehr hoff-
nungsvolle Nachfolgerin entdecken und gewinnen können: Frau Elisabeth 
Schneid, eine ungewöhnlich engagierte und leidenschaftlich strebsame Organi-
stin, mit großem Interesse für Orgelspiel und Liturgie, die über ihren akademischen 
Abschluss als Dipl.-Psychologin hinaus sich bewusst und entscheidungsfreudig 
der Kirchenmusik zugewandt und verschrieben hat. Frau Elisabeth Schneid, im 
Namen der gesamten Pfarrgemeinde heiße ich Sie als unsere angestellte Mit-
arbeiterin an der Orgel und inmitten unseres Chores von Herzen willkommen! Ich 
wünsche Ihnen auch unter uns bleibende Begeisterung und wachsenden Erfolg, 
zu Ihrer und unserer Freude!
Ad multos annos! Für viele Jahre!

Gez. Pfarrer Jakob Blasi

Grüß Gott Frau Elisabeth Schneid!
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Ab 1. Januar 2010 darf ich in Ihrer Pfar-
rei das Organistenamt übernehmen. 
Mitdem Orgelunterricht begann ich 
während der Gymnasialzeit. Nach dem 
Abitur absolvierte ich die Ausbildung 
zur C-Kirchenmusikerin in Freising. An 
der Universität Regensburg studierte 
ich Psychologie mit Diplom-Abschluss.  
Ich übernahm in den letzten Jahren im-
mer wieder Aushilfen in verschiedenen 
Münchner Kirchen. Als besonderen 
Glücksfall betrachte ich es, Orgelun-
terricht bei Thomas Friese, einem hoch 
dotierten Münchner Organisten zu be-
kommen.
Den Sinn meines kirchenmusikalischen 
Wirkens sehe ich vor allem in der Mit-

gestaltung der Liturgie gemäß einer 
Aussage des Bischofs Gebhard Fürst, 
nach dem die Kirchenmusik „eine au-
thentische Äußerung des Glaubens“ ist. 
Meinen Wunsch für mein Wirken in der 
Pfarrei St. Korbinian möchte ich mit den 
Worten aus einem Gebet zur Orgelwei-
he ausdrücken:

„Wie die vielen Pfeifen einer Orgel 
sich zu einem Klang vereinen, so 
lass uns, Herr, als Glieder Deiner 
Kirche in Geschwisterlichkeit ver-
bunden sein.“

Gez. Elisabeth Schneid

Unsere neue Organistin
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Einladung

NEUJAHRSEMPFANG 2010
der Pfarrei St. Korbinian

Im Namen der gesamten Pfarrgemeinde 
St. Korbinian dankt der Pfarrer allen Helfern, 
die mit ihren ehrenamtlichen Diensten zum Gelingen des 
Pfarrlebens beigetragen haben, für ihren Einsatz und ihr 
Engagement im vergangenen Jahr 2009.
Der Dank gilt für regelmäßigen treuen Einsatz im Namen 
der Pfarrei folgenden Mitarbeitergruppen:

Pfarrgemeinderat Kirchenverwaltung
Caritas-Sammler und ihre Helfer Kommunionspender
Ministranten/tinnen Lektoren
Kirchenchor EK-Gruppenmütter
Blaskapelle St. Korbinian Botendienste für Pfarrbrief und Pfarrpost
Kinderliturgie und  Bastelkreis
Sakramentenvorbereitung 
Organisatoren und Trägerinnen der Frauen- und Altenarbeit und alle weiteren 
ehrenamtlichen Helfer/innen von St. Korbinian.
 
Jeder Dienst und Einsatz, durch das Jahr für Pfarrei und Kirche getan, möchte 
sich bitte eingeladen und willkommen fühlen. Seien Sie bitte nicht zimperlich die 
Einladung am 
Freitag, den 15. Januar 2010, um 19.00 Uhr, in den Pfarrsaal anzunehmen.
Damit wir alles gut vorbereiten können, bitten wir bis Freitag, 08.01.2010, um 
Ihre schriftliche Zusage. Ich freue mich auf Sie! Ihr Pfarrer 

Gez. Jakob Blasi

Bitte abtrennen und im Pfarrbüro, St. Korbinian, Friedensplatz 3, 82008 Unterhaching, abgeben.

Ich/wir nehmen am Neujahrsempfang 2010, teil

Name/Anschrift/Personenanzahl/Telefonnummer
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